
KONTAKTUNSERE ANGEBOTE

stationäre Kurz- und Mittelzeittherapie 
für Drogenabhängige

FACHKLINIK SCHIELBERG

Therapieprogramm
für junge Erwachsene

staatlich anerkannt nach §§ 35/36 BtMG

Einzel- und Gruppentherapie zur Bearbeitung  
zugrundeliegender Problemstellungen.

Sportangebote im Mannschafts- und Einzelsport-
bereich zur Verbesserung der Kondition und zur 
Entwicklung von Freizeitaktivitäten.

Arbeitstherapie und Projektarbeit in den Bereichen 
Hausmeisterei, Haus und Hof, Küche sowie Kreativ 
zur Interessenfindung, Erlernen lebenspraktischer 
Fähigkeiten und zur beruflichen Orientierung.

Erlebnispädagogik und Freizeitangebote wie  
Fahrradfahren, Fitnesstraining, Klettern,  
kreatives Gestalten.

Indikationsgruppen zur Rückfallprophylaxe,  
Suchtinformation, Bewerbungstraining,  
Sozialtherapie, Kommunikation, Training sozialer 
Kompetenzen, Entspannung.

Auch besondere Problemstellungen, wie z.B. ADHS, 
Spielsucht, Persönlichkeitsstörungen und aktuelle 
ungünstige Konfliktreaktionen werden gezielt  
mitbehandelt.

Baden-Württembergischer Landesverband für
Prävention und Rehabilitation gGmbH

Fachklinik Schielberg
Waldstraße 32
76359 Marxzell-Schielberg

Tel.: 07248 / 9173-0
Fax: 07248 / 9173-50

E-Mail: schielberg@bw-lv.de
Internet: www.bw-lv.de



WIE WIR ARBEITENÜBER UNS

Unser Angebot richtet sich sowohl an Konsumenten 
von THC und Partydrogen als auch von Opiaten.  
Die Behandlung erfolgt in drei Kleingruppen.  
Wir sind nach §§ 35/36 BtMG staatlich anerkannt.

Die Fachklinik liegt im Landkreis Karlsruhe,  
ca. 25 km von Karlsruhe entfernt und ist gut mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen.  
Die Unterbringung erfolgt nach Abschluss der  
Eingewöhnungsphase in Einzelzimmern.

Für die Freizeitgestaltung stehen Ihnen zwei  
Fitnessräume, Beachvolleyball, Tischtennis, Tisch-
fußball und Sozial- und TV-Räume zur Verfügung.
Für sportliche Aktivitäten können Sie gerne auch 
Ihre eigenen Fahrräder mitbringen.

Die Schwerpunkte unserer Arbeit liegen in der intensiven 
Wissensvermittlung zur Abhängigkeitserkrankung mit 
ihren psychosozialen und körperlichen Folgeschäden, 
verbunden mit der Entwicklung eines individuellen 
Abhängigkeitsmodells und den Zusammenhängen mit 
spezifischen entwicklungsbedingten Besonderheiten. 
Bedeutsam ist insbesondere im therapeutischen Pro-
zess die Förderung der Fähigkeit, spezifische Rückfall-
risiken (intern und extern) zu identifizieren, verbunden 
mit der Entwicklung konkreter Selbstkontrollstrategien 
zur Rückfallprophylaxe.

Für unsere jungen Patienten liegt der Schwerpunkt auf 
einer individuellen Kombination von sportlichen Aktivi-
täten und dem Erlernen lebenspraktischer Fähigkeiten 
sowie der Entwicklung einer realitätsgerechten Arbeits-

haltung und beruflichen Orientierung.

Die Planung und Koordination der Behandlung  
erfolgt mit den Bezugs- und Arbeitstherapeuten, die 
spezifisch für die vorherrschenden Problembereiche 
geschult sind.

Unser Sozialdienst wird insbesondere unterstützend 
tätig bei der Beantragung von Arbeitslosengeld oder 
anderer Sozialleistungen, der Klärung versicherungs-
rechtlicher Fragen und dem Zugang zur Schuldnerbe-
ratung.

DAS SIND WIR


